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Beschaffung von Bürotechnik und Kühlgeräten 
Auf den Internetseiten zum Umweltmanagement tu-
dresden.de/ umwelt wurden unter „Umweltmanage-
ment“ die Hinweise zur umweltfreundliche  Beschaf-
fung aktualisiert.
Besonders wichtig ist es nach wie vor, bei der Be-
schaffung von IT-Geräten auf Energieeffizienz zu 
achten.  Die Deutsche Energie - Agentur GmbH (dena) 
hat im Rahmen der Initiative Energieeffizienz einen 
Leitfaden entwickelt, der zeigt, wie Energieeffizienz 
bei der Beschaffung von Bürogeräten berücksichtigt 
werden kann. Der Leitfaden enthält konkrete Beschaf-
fungsmerkblätter für, PC, Notebooks, Monitore, Dru-
cker, Kopierer, Multifunktionsgeräte, Faxgeräte, Scan-
ner die jeweils bestimmte Muss-Beschaffungskriterien 
und sogenannte Soll-Beschaffungskriterien enthalten.
Gerade bei der Ausstattung von Laboren sollte bei der 
Beschaffung neuer Kühl- und Gefriergeräte auf die 
Energieeffizienzklasse geachtet werden. 
8. Umwelttag an der TU Dresden
Wasser ist mit seinen besonderen Eigenschaften die 
für den Menschen wohl bedeutendste chemische 
Verbindung auf der Erde. Es ist sowohl Ursprung als 
auch Bestandteil allen irdischen Lebens und dient als 
Grundnahrungsmittel, Lebensraum und regenera-
tive Energiequelle. Auf Grund des Klimawandels, der 
wachsenden Weltbevölkerung und den Lebensstil-
veränderungen steigt der Bedarf an Wasser jedoch 
ständig. Dies führt zu einer zunehmend ungerechten 
Verteilung. Zu viele Menschen auf der Welt haben 
keinen Zugang zu sauberem Wasser oder adäquaten 
sanitären Einrichtungen. Wasserverschmutzung wird 
zu einem immer größeren Problem und wir stehen 
darüber hinaus sowohl einem wachsenden Mangel 
an „water for life“ – Wasser für Essen und Hygiene, 
als auch einem wachsenden Mangel an „water for 
livelihood“ – Wasser für Landwirtschaft und Industrie 
– gegenüber. Um diesen Konflikt zu thematisieren, 
widmete sich der diesjährige Umwelttag am 9.Juni 
2010 dem Thema Wasser. Verschiedene Initiative prä-
sentierten sich auf der Wiese hinter dem HSZ. Bei 
einem Wasserquiz konnte man sein Wissen testen. 
Organisiert wird der jährliche Umwelttag von der TU - 
Umweltinitiative (TUUWI) in Kooperation mit der Um-
weltkoordinatorin der TU Dresden. 
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In eigener Sache
Haben Sie Fragen, Anmerkungen, Vorschläge zum Umweltschutz an der TU Dresden? 
Dann wenden Sie sich an die Umweltkoordinatorin: Ines.Klauke@tu-dresden.de
Neu zu beschaffende Ge-
räte sollten mindestens die 
Energieeffizienzklasse A+, 
besser noch A++ haben. 
Das EU-Energielabel be-
zieht sich auf den Strom-
verbrauch im Betrieb. Die 
Produkteffizienzklassifizie-
rung von A bis G ist ver-
altet, weil diese Kriterien 
z. B. bei Kühlschränken seit 
rund 16 Jahren nicht verän-
dert wurden.Bei Kühl- und 
Gefriergeräten wurden die 
Zusatzkategorien A+ und 
A++ eingeführt,  denn  die
Kategorien A und B stehen in dieser Produktkatego-
rie für einen nicht mehr akzeptablen Stromverbrauch. 
Bei Fragen zur umweltfreundlichen Beschaffung kön-
nen Sie sich jederzeit gern an die Umweltkoordinato-
rin wenden.
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Kommission Umwelt möchte Umweltprojekte im 
Rahmen von AQUA anbieten
Der Bereich der Allgemeinen Qualifikation (AQUA) 
ist Bestandteil jedes  modularisierten Studiengangs 
an der TU Dresden. Im Kern- und Ergänzungsbereich 
erwerben die Studierenden vorrangig fachspezifische 
Kenntnisse. Ihr Fachwissen können sie im AQUA-Be-
reich um fächerübergreifende Kompetenzen erweitern. 
Dafür steht es den Studierenden offen, im Rahmen 
des AQUA-Bereichs die Lehrveranstaltungen des Stu-
dium Generale zu besuchen. Die Kommission Umwelt 
möchte zusammen mit der TU-Umweltinitiative Mo-
dule für die Erweiterung der Kompetenzen im Bereich 
Umwelt anbieten. Neben den seit Jahren erfolgreichen 
Umweltringvorlesungen sollen auch Umweltprojekte 
oder, Blockseminare angeboten werden. Umweltpro-
jekte sollen ein bestimmtes Themenfeld konkret ver-
tiefen. Vorschläge hierfür können von Studierenden 
und Lehrenden gleichermaßen gemacht werden. Es 
müssen jedoch fachlich kompetente Dozenten gefun-
den werden, die die Qualität des Projektes sichern.
Blockseminare sollen in Zusammenarbeit mit geeig-
neten Lehrstühlen der TU Dresden und Praxispartnern 
( z. B. gemeinnützige Vereine, Organisationen u.ä.) an-
geboten werden. 
Informationen hierzu unter: http://tu-dresden.de/die_tu_
dresden/umweltschutz/aqua_regelung
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Nächster Newsletter
Der nächste Umweltnewsletter erscheint am:
19.11.2010
Vorschläge für Inhalte, Meldungen von Veranstaltungen, 
Publikationen etc. bis 12.11.2010 an 
Ines.Klauke@tu-dresden.de
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Fairtrade-Schokoriegel und Bioeis
Seit Mai 2010 gibt es in allen Cafeterien Fairtrade-Scho-
koriegel von der Gepa - The Fairtrade-Company GmbH. 
In der Mensa Mommsenstraße wird außerdem le-
ckeres Bioeis von Bucheckerchen (Konditorei Heller, 
Dresden) angeboten. Es gibt die unterschiedlichsten 
Sorten. Das Fruchteis ist milchfrei, fettarm, vegan und 
cholisterinarm.  Außerdem gibt es milchfreies Vanille- 
und Schokoeis auf der Basis von Hafermilch.
Althandys als Spende
Die Studentenstiftung Dresden sucht ausgemu-
sterte Handys. Insgesamt sollen 1.000 Handys ge-
meinsam mit der Bürgerstiftung Dresden im Rah-
men einer Vodafone-Aktion gesammelt werden, 
die   dann  für Stiftungsprojekte verwendet wer-
den. Die gebrauchten Handys können in der Stu-
ra-Baracke „Haus der Jugend“ in eine Box vor dem 
Büro der TU-Umweltinitiative abgegeben werden. Forschung
Meldungen
Lehre
Technische Lösungen bieten zwar ein großes Potential 
für Energieeinsparungen, setzen jedoch teilweise hohe 
Investitionen voraus. Mit viel geringeren Investitionen 
lassen sich durch Veränderungen beim Nutzerverhal-
ten ebenfalls beachtliche Einsparungen erreichen. Das 
Einsparpotenzial bei der Strom- und Wärmenutzung 
durch Nutzerverhalten wird allein in öffentlichen Ge-
bäuden auf 15 % geschätzt (Energieagentur NRW). 
Genau hier liegt der Ansatz des BMBF-Forschungs-
projekts Change an der Universität Bochum, in dem 
in interdisziplinärer Zusammenarbeit zwischen Ingeni-
euren und Verhaltenswissenschaftlern Interventions-
strategien zur Förderung eines effizienten Nutzerver-
haltens in Organisationen entwickelt, umgesetzt und
wissenschaftlich überprüftwerden sollen. 
Als ein Ergebnis des Projektes, dass noch bis Februar 
2011 läuft, steht jetzt bereits im Internet ein Instrumen-
tarium zur Verfügung, das neben der Kampagnenpla-
nung und -durchführung dazu gehörige Materialien, wie 
Anschreiben, Poster, Infomaterial, Aufkleber, Inhalte für 
Internetseiten) enthält. Jede Hochschule ist damit in 
der Lage, eine entsprechende Kampagne mit geringem 
personellen Mehraufwand durchzuführen. Weitere In-
formationen: http://www.change-energie.de/webportal.
Helmut Ullmann: REIFEPRÜFUNG. Als der Mensch 
zur Naturkraft wurde.(Verlag Books on Demand, 
Norderstedt. ISBN-13: 9783837046458, 2.Auflage 
2009, 280 Seiten, 16,90 EUR)
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